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DorfteilAbgaben an dieTou-
rismusdestination Lenzer-
heide bezahlen soll. Die
Bahn führt doch von Chur
aus nach Brambrüesch. Fakt
ist aber, dass der grössere
Teil der neuen Gemeinde
touristisch voll und ganz
nach Lenzerheide ausge-
richtet ist und zur Destina-
tion Lenzerheide gehört.
Wenn Sie auf dem Churer
Joch, dem Dreibündenstein
oder dem Rothorn stehen
und in das Churwaldner Tal
schauen, ist das sehr ein-
drücklich zu sehen. Persön-
lich bin ich der Meinung,
dass die neue Gemeinde
Churwalden, um es nicht zu
verkomplizieren, nur einen
Tourismus-Ansprechpartner
zur Auftragsgestaltung und
Auftragserteilung haben
sollte. Das führt zwangsläu-
fig dazu, dass auch allfälli-
ge Abgaben an Lenzerheide
Tourismus abgeliefert wür-
den. Es liegt dann an den
beiden Tourismusdirektoren
von Lenzerheide Tourismus
und Chur Tourismus, eine
interne Lösung

für allfällige Aufgabentei-
lungen und deren Finanzie-
rung zu finden.
Malix – Brambrüesch als
Brückenbauer: Die neue Ge-
meinde Churwalden grenzt
im Norden an Chur und im
Süden an Vaz/Obervaz. Es
drängt sich fast automatisch
auf, dass die Tourismusver-
antwortlichen von ChurTou-
rismus und LenzerheideTou-
rismus künftig sehr eng zu-
sammenarbeiten und Strate-
gien planen. Das Gleiche
gilt für die Bergbahnen. Mit
der BCD AG, der Prada-
schier AG und der LBB AG
sind gleich drei Bergbahnen
mit der neuen Gemeinde
Churwalden verknüpft. Auch
hier wäre es wünschbar, dass
die drei Verwaltungsratsprä-
sidenten der einzelnen Berg-
bahngesellschaften eng zu-
sammenarbeiten. Ich bin
überzeugt, dass wir zusam-
men in diesem schönen Tal
einiges an nachhaltigem
Mehrwert generieren kön-
nen. Dafür gilt es aber für al-
le Beteiligten, Partikularin-
teressen zurückzustellen und
immer das Ganze zu sehen.

Die Interessengemeinschaft
Brambrüesch (IGB) als Ver-
treterin von Liegenschafts-
besitzern, Mietern, Gästen
und Dienstleistern auf
Brambrüesch könnte als de-
ren Sprachrohr künftig ein
aktives Bindeglied in touris-
tischen und politischen Be-
langen, für Brambrüesch,
zwischen Tourismusorgani-
sationen bzw. zur Gemein-
de, sein. Die Struktur ist ja
bereits aufgebaut und kann
allenfalls noch angepasst
werden. Aber auch hier gilt
es, auf Partikularinteressen
zu verzichten und das Gan-
ze im grossen Zusammen-
hang zu sehen. Das Dorf
Malix kann stolz auf sein
Brambrüesch sein, und die
Brambrüescher haben in
der neuen Gemeinde Chur-
walden und der Tourismus-
destination Lenzerheide ein
wunderbares Nischenpro-
dukt mit familiären Struktu-
ren und Naturschneepisten,
wie es nicht mehr viele gibt.
Freuen wir uns doch ge-
meinsam auf die vielen neu-
en Aufgaben und Möglich-
keiten, die sich öffnen.
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Ski alpin: Grand Prix Migros
Die Skistars von morgen messen
sich auch diesen Winter wieder im
Grand Prix Migros. 13 Ausschei-
dungsrennen stehen auf dem Pro-
gramm. Am 14. März ist auch Len-
zerheide Austragungsort. Die Bes-
ten können am 27./28. März im
Berner Oberland am Finale teil-
nehmen. Jetzt läuft die Anmelde-
frist. Weitere Infos undAnmeldung
unter www.gp-migros.cg.

Tourismusforum
der Alpenregionen (TFA)
Das Forum feiert im kommenden
Jahr das 20-Jahr-Jubiläum. Fo-
rumsgründer Roland Zegg von der
grischconsulta Chur (und VR Len-
zerheide Bergbahnen und Lenzer-
heide Marketing und Support AG)
wartet mit einer Überraschung auf.
Das Forum mit dem Thema «emo-
tion in tourism» findet vom 12. bis
14. April 2010 in Engelberg statt.

Bergbahnen Arosa
Die Arosa Bergbahnen konnten die
Auszeichnung «Top für Familien»
entgegennehmen. Der Preis wird
bon Skigebiete-test.de überreicht.

Chillout Riding
Mit der Kampagne Chillout Riding
sollen wieder gemütliche Schwün-
ge in den Schnee gezogen werden
Schluss mit der Raserei – hin zu
neuem Spass.

Jürg Schmid, SchweizTourismus
Schweiz-Tourismus-Direktor Jürg
Schmid will nächstes Jahr auf die
Bahn umsteigen. Voraussichtlich
im 2. Quartal 2010 wird er beruf-
lich zu den SBB wechseln.

Es wird kühler in den Bergen. (Bild Archiv «Novitats»)
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